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Zivilschutz in der Schweiz

Wangen an der Aare

Waffenplatz der
Luftschutztrappen
Magnet von Fachleuten aus aller Welt

-ha- Der moderne Waffenplatz unserer

Luftschutztruppen, Partner des
Zivilschutzes im Kriegs- und
Katastropheneinsatz, ist in den letzten Jahren
zum Studienobjekt zahlreicher
Delegationen und Gruppen aus Ost und
West geworden. Studiert man das
Gästebuch des Waffenplatzkommandan-
ten, Oberst Gambon, sind mit Chinesen,

Rumänen, Koreanern, Engländern,

Deutschen, Skandinaviern und
vielen andern bald alle Nationen
vertreten, denen der Zivilschutz im Rahmen

der Gesamtverteidigung zu
einem ernsten Anliegen geworden ist.
Zum zweitenmal weilte auch eine
Studiengruppe der Kreisvolkshochschule

im Landkreis Osnabrück bei den
Luftschutztruppen, für die der Kommandant

der Ls RS 247, Oberstlt i Gst
Marfurt, ein instruktives Programm
vorbereitet hatte. Es bot mit einer
Tonbildschau einen Einblick in die
Aufgaben der Ls-Truppen im Rahmen
der Gesamtverteidigung, um gleichzeitig

Organisation, Gliederung und
Ausrüstung zu schildern. Nach einem
Rundgang durch die Kasernen bot
sich Gelegenheit zu Besichtigung des

sportlichen Einsatzes, von Material
und Geräten. Im Trümmerdorf an der
Aare folgte dann der Höhepunkt mit
einer parktischen Demonstration, an
der auch ein Kurs mit Katastrophen¬

hunden beteiligt war. Der Delegation
gehörten Frauen und Männer in
leitenden Stellungen von Bundesländern
und Gemeinden an, die sich für die
Rolle des Zivilschutzes im Rahmen
der Schweizer Gesamtverteidigung
interessierten. Sie bezog für sechs Tage,
vom 14. bis 19. September 1980,
Unterkunft in den Zivilschutzanlagen von
Steffisburg, gut betreut von Ortschef
Fritz Baumgartner und seiner fraulichen

Betreuungsgruppe. Von Steffisburg

aus, wo sie in die Praxis des
Zivilschutzes einer Gemeinde eingeführt

wurde, bot sich Gelegenheit, in
Rundfahrten täglich ein anderes
Gebiet des Zivilschutzes kennenzulernen,

wie die AC-Schutzschule in Spiez
oder die kombinierte Zivilschutzanlage

im Sportzentrum von Grindelwald.

In Basel wurde abschliessend eine
Besichtigung der Zivilschutzanlagen des

Kantonsspital mit einem Besuch an
der Grün 80 verbunden, wo auch der
Vizepräsident des SZSV, Grossrat Dr.
Werner Blumer, die Delegation
begrüsste.

Bilder: Redaktion

Ca NEIL?1'

rsfc ik ÔT\

I
H

Der Rundgang bot durch gute Organisation

ein Maximum von Eindrücken
in kurzer Zeit.

Der moderne Schweizer Luftschutzsoldat,
neu ausgerüstet mit einem praktischen

Beret.

Vorführung der Detailarbeit an der
Motorsäge.
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Besonders eindrucksvoll waren die praktischen Vorführungen im Trümmerfeld mit den Katastrophenhunden, die, zum Teil
auch in Wangen an der Aare ausgebildet, sich an der Erdbebenkatastrophe in Algerien glänzend bewährten.
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